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Prof. Dr. Edgar Dippel

Die Hautklinik Ludwigshafen blickt auf eine fast
100-jährige Geschichte zurück, deren Jubiläum wir
2011 feiernwerden. Die Ausrichtung der Hautklinik
war in der Gründungszeit geprägt von der beson-
deren Beziehung zur chemischen Industrie bedingt
durch die Expansion der Badischen Anilin- und
Sodafabrik (BASF). In den Kriegsjahren standen die
infektiösen Erkrankungen im Vordergrund. Bereits
zu diesem Zeitpunkt wurde eine große Anzahl ope-
rativer Eingriffe dokumentiert. Neben einem brei-
ten Angebot der konservativen Dermatologie ent-
wickelte sich bis zum heutigen Zeitpunkt gerade
die Dermatochirurgie erheblich weiter. Unter Herrn
Prof. Dr. G. Brehm und besonders unter seinem
Nachfolger, Herrn Prof. Dr. V. Voigtländer, der die
Klinik bis Januar 2008 leitete, wurde der dermato-
chirurgische Schwerpunkt weiter ausgebaut. In der
Gegenwart wird das Fachgebiet Dermatologie und
Venerologie von zwei wichtigen klinisch-wissen-
schaftlichen Ausrichtungen geprägt, die von den
Bedürfnissen der steigenden Patientenzahl, von
Innovationen, wissenschaftlichen Entwicklungen
undQualitätsgedanken bedingt werden. Dabei han-
delt es sich um dermatoonkologische und immuno-
logische Aspekte, die das Gesicht der Dermatologie
insgesamt in den letzten Jahren verändert haben.
Die stetig zunehmende Inzidenz der Hauttumoren,
aber auch das Bestreben, verbindliche Standards
bei der Behandlung bösartiger Hauterkrankungen
festzuschreiben, hat zur Etablierung von Haut-
tumorzentren geführt. Diese sollen die Vorausset-
zungen schaffen, Therapiestrategien zu optimieren
und die Überlebensraten bei Hauttumorpatienten
zu verbessern. Die von der Deutschen Krebsgesell-
schaft herausgegebenen fachlichen Anforderungen
und Bedingungen an ein Qualitätsmanagement-
System sind der Grund dafür, dass sich Hautklini-
ken, die diese Zertifizierung anstreben, neu struk-
turieren müssen. Auch die Hautklinik Ludwigs-
hafen hat diesen Zertifizierungsprozess durchlau-
fen und ist seit Juli 2009 Hauttumorzentrum Rhein-
pfalz. Logistische und organisatorische Prozess-
abläufe wurden optimiert, ein Tumordokumenta-
tionssystem eingeführt, eine psychoonkologische
Mitbetreuung etabliert und „study-nurses“ für die
Begleitung von Studienpatienten in ein umfassen-
des dermatoonkologisches Gesamtkonzept einbe-
zogen. Das Angebot an aktuellen Studien der ADO,
der EORTC-Melanoma Group und der EORTC Cuta-
neous Lymphoma Task Force (CLTF) ist zumwichti-
gen Bestandteil des Hauttumorzentrums Ludwigs-
hafen geworden. Kooperationen mit den Hautklini-
ken Mainz, Mannheim und Heidelberg ergänzen
hier das Therapiespektrum.
In enger Zusammenarbeit mit den niedergelasse-
nen Kollegen und den interdisziplinären Koopera-

tionspartnern wurde ein Netzwerk etabliert, das
von den Patienten mit Wertschätzung angenom-
men worden ist. Die Patientenzahlen im stationä-
ren Bereich haben sich im Jahr 2008 um 20% auf
2132 gesteigert.
Ein weiterer Schwerpunkt ist die Immunologie und
das damit verbundene Angebot an Immunthera-
pien bei entzündlichen Erkrankungen. In enger Zu-
sammenarbeit mit der rheumatologischen Abtei-
lung der Medizinischen Klinik werden Patienten
mit Sklerodermie, Dermatomyositis, Lupus erythe-
matodes, Vaskulitiden und Psoriasisarthritis ge-
meinsam betreut und auch hier wird die gesamte
Breite der immunologischen Therapiemöglichkei-
ten und Studien angeboten.
Das gesamteÄrzteteam ist hochqualifiziert undmo-
tiviert. Die Weiterbildungsermächtigung liegt für
Dermatologie und Venerologie, Allergologie, Phle-
bologie und medikamentöse Tumortherapie vor.
Leitender Oberarzt ist Dr. C. Löser, der mehrere Zu-
satzqualifikationen einbringt und z.B. Operationen
am Nagelorgan auf höchstem Niveau durchführt.
Neben seinem Engagement für die operative Der-
matologie im Vorstand der Deutschen Gesellschaft
für Dermatochirurgie gilt sein Interesse auch der
Geschichte der Dermatologie. In Zusammenarbeit
mit Herrn Prof. Dr. med. Dr. h.c. mult. Gerd Plewig
wurde 2008 das umfassende Werk „Pantheon der
Dermatologie“ herausgegeben. Spezialgebiete von
Frau Dr. K. Niedergethmann, Oberärztin der Haut-
klinik, sinddie Bereiche Phlebologie, Sonografie, Be-
rufsdermatologie und die Therapie entzündlicher
Erkrankungen; Oberärztin Frau Dr. C. Coordes ist
die Zentrumskoordinatorin des Hauttumorzen-
trums und weiterbildungsberechtigt für den Be-
reich der Allergologie. Zum jungen und engagierten
Team der Rotationsassistenten und Stationsärzte
zählen derzeit Frau Dr. A. Ha (Fachärztin), Frau Dr. F.
Brinkmann, FrauDr. E. Kühl, FrauM.Groß, FrauDr. S.
Navysany, Frau M. Konrad und Frau N. Müller. Fort-
undWeiterbildung sind ein zentrales Anliegen. Dies
äußert sich auch in der erfolgreichen Einführung
von Rotationen der Assistenten auf den stationären
Sektoren und in den Spezialsprechstunden.
Die Hautklinik profitiert vom richtungsweisenden
„Ludwigshafener Modell“, bei dem die Kodierung
nach DRG-Gesichtspunkten zentral von einer
Stabsstelle der Geschäftsführung übernommen
wurde. Die Ludwigshafener Hautklinik wächst per-
sonell aufgrund der Leistungssteigerungen und
wird schrittweise, auch räumlich, weiter moderni-
siert, um den neuen Anforderungen und Herausfor-
derungen unserer Patienten und der Gesundheits-
landschaft gerecht zu werden.

Mit den besten kollegialen Grüßen
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